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Stadt Heidelberg Heidelberg, den 11.10.2006 
 
 Anfrage Nr. 0043/2006/FZ  

Anfrage von: Herrn Stadtrat Dondorf 
Anfragedatum: 05.10.2006 
 

Stichwort: 
Räume für die Aktion Völkerrecht / 
Schülerfriedensbüro 

 
 
 
 
 

Schriftliche Frage: 
 

 Seit längerem sind die SchülerInnen der Aktion Völkerrecht auf der Suche nach einem zent-
ral gelegenen Büro, da die bisher genutzten Räumlichkeiten sehr wahrscheinlich bald nicht 
mehr genutzt werden können. 
 

 Wie verliefen bisher die Bemühungen der Verwaltung, hier Abhilfe zu schaffen? Wie ist die 
Position der Verwaltung, die SchülerInnen bei ihrem Anliegen zu unterstützen und Räume 
zur Verfügung zu stellen? 
 

  
 
 

 
 

Antwort: 
 

 Das Agenda-Büro begrüßt und unterstützt die Arbeit der Aktion Völkerrecht des Schülerfrie-
densbüros und hat den Jugendlichen einen Termin angeboten, um über die künftige Zu-
sammenarbeit zu sprechen.  
 

 Das geschilderte Raumproblem war dem Agenda-Büro allerdings bisher nicht bekannt.  
 

 Beim Liegenschaftsamt stehen derzeit keine Büroräume zur Vermietung zur Verfügung.  
Unabhängig davon sollte das Schülerfriedensbüro uns die möglichst konkreten Anforderun-
gen an solche Räume (z. B. Lage, Größe, Ausstattung etc.) übermitteln. Sollten die Jugendli-
chen tatsächlich ihre bisherigen Räume nicht mehr nutzen können, wird das Liegenschafts-
amt im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten versuchen, die Aktion zu unterstützen. 

 
 
 

Beschlusslauf 
Letzte Aktualisierung: 19. Oktober 2006 
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Sitzung des Gemeinderates vom 12.10.2006 
 
 

 
 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 12.10.2006 
 

 
Kurze Nachfrage: Sie haben ja geschrieben in der Antwort, dass der Kontakt mit dem Agen-
da-Büro da ist, ich bin mir nicht sicher, gab es aber nicht schon in den letzten Jahren mit 
anderen Ämtern Kontakte? 

Stadtrat Dondorf: 

 

Wir haben keinerlei Anfrage nach Räumen von der Aktion bisher gehabt. Wenn da was 
kommt, muss man eben mit denen reden, aber bis jetzt haben die sich bei uns nicht gemel-
det.  

Oberbürgermeisterin Weber: 

- Herr Braun erklärt, dass es bereits eine mündliche Anfrage bei ihm gab. 

Waren schon mal da? Dann stimmt die Antwort aber nicht. Da gab es offensichtlich Kom-
munikationsprobleme. Wir kümmern uns darum. 

Oberbürgermeisterin Weber: 

 
 
 
 
Ergebnis: behandelt mit Zusatzfrage 
  
 
 
 


